
Der Hauptteıl der Studie wıdmet sıch der Darstellung und Raolle VO Adam,
oah und Abraham 1n der nachbiblischen Jüdıschen Tradıtion, wobel die
Gleichnisse 1mM Midrasch Bereschit Rabba die schwerpunktmäßige, aber nıcht
eINZ1YE, Belegtextquelle darstellen. Dabe] zeıgt sıch dam als gefallener, aber
VO (3 Ö nıcht tallengelassener Prototyp, dessen persönliche Schuldhaftigkeit
weıtestgehend nıvelliert wırd Demgegenüber ertährt Noah als Stammvater
der Nıchtjuden eine durchaus geteıilte, Ja teilweise wıdersprüchliche Rezep-
t10n, da gleichsam zwıischen der Schöpfung als ganzer und dem israelıti-
schen Volk steht. Abraham als numınoser Wegbereiter Israels wırd VOTLT allem
MmMI1t Blıck auf die Ageda als Heıilbringer Israels gefelert. Dıie Stärken dieser 4aUuS$S-

führlichen und umfangreichen Darstellung der jüdıschen Rezeption Jjener reı
Fıguren liegen ın den zahlreichen anschaulichen Textbelegen SOWI1e ıIn iıhren
argumentatıv überzeugenden Schlußfolgerungen.
Besonderes Interesse verdienen auch die Vergleiche ZUTFr christlichen RKezep-
t1on dieser Texte. Abrahams Aqeda-Opter wurde 1n der trühjüdischen Iradı-
t10n als die für das Volk heilbringende Tat schlechthin un CI-

langte eine äÜhnliche Bedeutung W1e€ der Opftertod Jesu christlicherseits (352)
uch dıie Fıgur Adams wurde 1n der jüdıschen und 1n der christlichen Rezep-
t10N uUur- und endzeitlich verquickt= In der Frage der persönlichen
Schuld Adams nımmt jedoch das Judentum eınen für dam günstigeren
Standpunkt ein als das Christentum. Der Verfasserin 1st zuzustiımmen, da{ß
sıch die Betrachtung weıterer spätantık-jüdischer Schriften und eın austührli-
cher Vergleich m1t der patrıstischen Darstellung dieser Fıguren SOWI1e eline
Ausweıtung auf 7zusätzliche bıbliısche Fıguren lohnen würde.

Andreas Vonach

Zeev Rebhun, Herbst 1939 Yamım nora1iım. Eın Gedenkbuch die OST-

europäischen Juden iın Deutschland. Verlag Eres, Jerusalem 1999 782 Seılten.

Jamım noraım bringt für den Literaturkritiker CGu«ec und 1n ıhren Eınzelheiten
bıs unbekannte Erganzungen ber die Vernichtung der europäıischen Ju
den Das Werk oll die Junge (seneratıon 1n Israel, aber auch ın Deutschland,
1n Europa und weltweıit das Geschehene nıcht VErgESSCH lassen. Es 111 die
schrecklichen Verbrechen der Natıionalsozialisten während des /weıten Welt-
krieges mahnend vorlegen.
Am Z Oktober 1938, och VOT der berüchtigten Pogromnacht, wurde eın
Viertel der Juden Deutschlands gebürtige Polen hne deutsche Staatshbür-
gerschaft der Grenzstadt Swonschin ach Polen deportiert. Die polnische
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Grenzpolizeı wurde buchstäblich ZWUNSCNH, die Deportierten die Grenze
ach Polen überschreiten lassen. Dort teilten S1e spater das LOos der Mehr-
eıt der polnıischen Juden Der nächste Schicksalsschlag traf dıe och 1n
Deutschland verbliebenen polnıschen Juden 13 September 1939, dem
Vorabend des jüdıschen Neuyjahrstestes. An diesem lage wurden Z Män-
Ner 1mM Alter VO 15 bıs Dr Jahren VO der Polizei verhaftet und VO der C

VO Berlin 1n das Konzentrationslager Sachsenhausen der ach Bu-
chenwald deportiert, S$1e eın gewaltsames Ende tanden. Eın Kapıtel
beleuchtet die Verdienste der verschiedenen Jüdıschen Organısationen be] der
Evakuierung der Frauen und Verwandten der Inhaftierten. S1e alles,
mıiıt Hıltfe VO Passıerscheinen e1Ine Ausreıise AaUsS Deutschland ermöglıchen.
Innerhalb VO Z7wel Wochen verließen 275() Menschen mıt Hılte dieser Passıer-
scheine das Land 1mM Rahmen der ; Adltja Beth“, der Untergrundeinwanderung
ach Palästina. Der Verfasser würdigt VOTL allem dıe Verdienste VO Lal
Racha Frenyer VO der Jugend-Alıja, der auch das Buch gewidmet ist, als elıne
herausragende Persönlichkeit den Führungsgestalten der deutschen Ju
den Neben dem Schicksal vieler Juden insbesondere 1mM Scheunenviertel
VO Berlin enthält das Buch auch eıne Liste VO 11 Namen VO Up-
fern der Schoa darunter 140 Namen polnischer Juden aus Wıen. Zeev Reb-
hun, Mitglied des Kıbbutz Lavı 1ın Galıläa, IsSt dafür danken. Miıt Hılfe VO
Yad Vashem SOWI1E VO Archiven 1n Deutschland hat AZuE beigetragen, die
umtassenden Intormationen diesem Buch, das 1ın hebräisch und englisch
erschienen Ist;, ammeln. Diese einz1ıgartıge und ehrenvolle Arbeıt 1St be-
orüßenswert, damıt das Schicksal der osteuropäıschen Juden Deutschlands,
deren Leiden und Tod dıe Schoatorscher bisher übergangen haben, nıcht in
Vergessenheit gerat.

Abraham Frank (aus dem Hebräischen VO Rolf Goethert)

Jürgen Schäfer, urt Gerstein Zeuge des Holocausts. Eın Leben zwiıischen
Bibelkreisen und S65 Beıträge Z1UE Westfälischen Kırchengeschichte, Bd
Luther-Verlag, Bieletfeld 1999 260 Seıten.

Kurt Gerstein (1905-1945) 1St eiıne der rätselhaftesten Gestalten 1n der Wıder-
standsgeschichte des rıtten Reiches. Er W alr engagılerter Miıtarbeiter der
evangelischen Schülerbibelkreise, aktives Miıtglied der Bekennenden Kırche,
Bergassessor und Autor sexualpädagogischer Schriften U Parteigenosse,
der öffentlicher Proteste den neuheidnischen „Deutschglauben“
aus der ausgeschlossen und spater für kurze Zeıt 1n e1n verbracht
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